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Abonnem.-Preid: gtr 154 Ginriit.:Gebiihr:
Salbidheliy Fr. 2. 20. A Die 3eile 10 Nappen.
Sierteljahel. , 1. 20. Mieterhol. 5

Franfo b. b. Sdweiz. -~ Cenvungen . franto!

Bernifdes
s
Volfs-Shulblatt,
1. Februar. Dritter Jahrgang. 1856.
Bei ver MNevaljion Fann jederjeit auf tag Volfsfhulblatt abonnivt werdven. — Die Jahe-

ginge 1834 und 1855 werden ufammen um Jr. 4 erlajfen.

Gefezesentwurf iltber die Kantonsfdyulen ded Kantons Bern,

Der Groffe Rathded KRantong Bern
in Betradytung:

1) daf wie die firengwiffenichaftliche Bildung felbft alé nothwens
biged Grfordernif ju den widhtigiten Verrichtungen in cinem Staate,
fo audh die ju jener unentbebrlidhe BVorbiloung der Jugend im nddy-
ften und bhochiten Jntereffe ded Staated liegt;

2) vaf vie beftebenven fogenannten Progymnafien und Kollegien
diefe-unentbebrliche Voubiloung nicht leiften ;

3) vaf vie ju foldher Bilbung Befabigten im ganzen Lanbe ere
fireut und ibrer in den eingelnen BVejirfen ju wenige find, ald vaf
entweder den fejtern jugemutbet twerden diirfte, die Koften foldher
wiffenfdhaftlidhen Borbilbungsanijtalten ju tragen oder der Staat fiir
jwefmagig erachten fonnte, mehrere folcher Begirfdanftalten ju griinden;

4) vaf vaber dufere Verhalteiffe gebicten, aber audy innere Griinde
baflir fpredyen, dap wenigitend an einer Anftalt in jedem der beivem
Kantonstheile fiir vie fichere Grlangung jener unentbehrlichen BVorbil:
bung ju wiffen{dhaftliden Stuvien gejorgt fei;

auf ven Antrag ver Eriiehungsdirefzion und ded Regierungsrathesd

geftiigt auf bag Gefey liber dvie Organifazion ded Schulivefensd

befchlicht :
X. Allgemeine Beftimmungen fiber die Kantondfhulen.

EA', Grrichtung und Unterhaltderfelben.

§. 1. Der Staat errichtet die im Gefey ber die Organifazion
bed Schulwefend vorgefehene Kantonsdfcdhulen.

§. 2. Die bigber ver Kantonsdfdule in BVern und dem Kolle:
gium in Pruntrut jufolge gefeslicher over fonjtiger verpflichtender Be-
ftimmungen jugefloffenen Ginfinfte, rithren diefelben her von bejon:



—

pern Fondd oder irgend weldyen Leiffungen der Gemeinden, follen audy
in 3ufunft den neu organifirten Kantondfhulen in Bern und Prun:
trut gugefichert fein.
©er JRegierungdratly wird mit den beiden Gemeinden iiber bdie
benfelben nady Billigfeit anjumutbenden iveitern Leiftungen an Ddie
audgedebuten Anftalten die geeigneten llebereinfinfte abichliefen.
Alle ibrigen Koften der Kantondfcyule trigt ver Etaat,

B. Untervidhytégegenftanbde.
1) Qiterarabifeilung.
§. 3. Die Unterridytdgegenftande an derfelben find:
Religion,
Lateinife Sypradye,
Griechifhe Syradye,
Hebrdaifde Spradye,
Deut{dhe Spracdhe und Literatur,
Frangdfijhe ESpradye,
Gefdhichte und Geografie,
Arithmetif und Budyhaltung,
Gjeometrie, ebene und réumlidye,
Algebra,
Frigonometrie, ebene und fpharifce,
Analytifche Geometrie,
Naturgefdyichte,
Der medanifche Theil der Fyiif,
€ dyon{dyreiben,
Seidynen,
Gefang,
Furnen und militarifdye Uebungen,

2) Realiftifhe Abtheilung,

§. 4. Die Unterrichtdgegenftanve find :
Religion,
Deutfdie Spradie und Literatur,
Frangofijhe €pradie und Literatur,
Guglifdhe Spradye und Literatur,
Stalienijhe Syprache und Literatur,
Gefdyichte und Geografie,

Mathematif :
Arithmetif big yum fertigen Gebraucdh der Logarithmen und vers

eint mit pofitiven Kenutniffen aud der Handeldwiffenfdaft
und mit Budhaltung,

Algebra bid ur Theorie der Gleidhungen hoherer GSrade mit
einer Unbefannten; grindlide Kenntnip der logarithmifden
Sunfzionen,

Glementargeometrie, vollftandig,

Trigonometrie, vollftandig,
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Analptifdhe und darftellende Geometrie,
@lementare Mecdhanif,
Gecometrifdyed Seidhnen und Jufdyen,
Geovafte, verbunden mit praftifdhen Llebungen.

By fit,

Ghemie,

Naturgeidichte,

©donfdyreiben,

Seidyuen,

®efang,

Surnen und militdrifjcdye Uebungen,

C. €dyiler.

§. 5. Die Aufnabme in eine Kantond{dhule ift in der Regel
erft nady gurifgelegtem gebntem Alterdjabhr und nady woblbeftanvener
Priifung tiber vie nady vem Lehrplan nothwendige Kenntuif und Vors
bilpung gu geftatten. — Ueber Audnabhmsfille hat vie Kantondidyuls
fommiffion auf ven Beridyt ver Lebrerverfammlung zu entfdyeiden.

Gbenfo foll riffichtdlod varauf gehalten werden, daf nur folde
&Edyiler aud einer untern in eine bohere Klafje befdrdert werven,
weldye durdy eine woblbejftandvene ftrenge Priifung die jum Cintritt in
eine hobere RKlaffe nothige Kenntnif und BVorbiloung erlangt bhaben.

Die Sdyiiler, weldhe audy bei einer jweiten Pritfung gur Befor-
derung in eine hobere Klaffe durdfallen, bHaben aud ver Kantons-
{chule ausgutreten.

§. 6. Die Schiler der literarifden und realitifchen Abtheilung
ber Kantond{dyule baben je nady der Hobhe der Klajfen ein monat-
lied Sdyulgeld von 5 — 10 Fr. ju entrichten.

Uebervie bhat jever Schiiler jur Anlegung eined Fondd fiir die
Kantongfdule ein Gintrittdgelo von 6 Fr. und bei jeder Promogion
ein lnterbaltungégeld von 3 Fr. gu entridhten.

§. 7. Diejenigen, welche wenigitens 2 Jabre ald Ediiler der
orei oberften Klaffen einer der Abtheilungen an ver Kantonsdfdhule an
ven militarifdyen Uebungen Thel genommen haben, find von Ddemje:
nigen Uatervichte entboben, der nady §. 77 ved Gefezed vom 17,
Mai uno 18. Oftober 1852 vie JNefruten erhalten follen.

D" %ite Rebhirer:

§. 8. Die vefinitive Anjtellung der Lehrer ver literarifdien und
realijtifchen Abtheilung gefdhieht nady dffentlicher Ausdidhreibung, entwe:
ver in Folge einer offentlichen Prifung, oder bei Mdinuern von aners
Eannter Tidhtigleit und Fabigfeit in der Weife blofer Berufung nady
dnborung ver Kantondfdhul- Rommiffion auf Antrag dver Erziehungsdi
vefyion purd) ven Regierungsdrath. ,

§. 9. Die Anjtellung der Lehrer gefdhieht in der Regel auf eine
Amtvauer von jehn Jabren, und mit Anfprudh auf einen Rubegehalt
vou wenigitend {3 ihrer Befoloung, auf ven Fall, daf fie nady 20
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Oienftjabren durdh MUlter oder anbere unverfhulvete Nrfadyen aufer
&taude whire, thre Vflidpten gu erfillen, Der Regierungdrath eunts
fdheivet 1iber Ddie Verechtigung jum Rubegehalt, jowie dber den Bes
trag dejjelben.

Derfelbe it Oefugt, durdh (hriftlichen BVertrag aufer obigen, audh
andere auf oad Dienftverbaltnif begigliche Punfte feftauftelen,

€oweit durcdy fdyriftlichen Bertrag vie Dienftverbaltniffe nicht fpes
atell beftimmt werden, gelten die Weltimmungen einfdylagender Sefege.

§. 10. Bl cin Lehrer feine Etelle aufgeben, fo foll er hievon
ber Santondfdiul - Kommiffion wenigitend et Donate vor Anfang
eined neuen Ecdyulbalbjabred Kenutnif geben und feiner Stelle noch
bid Gude ded laufenden vorftehen,

Wo jevodd befonvere Werhdltniffe ed winfdendwerth macden,
fann die @riyichungddivefzion Ausdnalymen geftatten.

§ 11. Dic jibrtiche Befolvung ift nady ven im §. 19 ded Ses
funbarfdyulgefesed Degeichneten Gefichtdpunften ju beftimmen und betragt
indbefondere filr dle wochentliche €tunde eined Lelverd der obern Sflafs
fen nidyt minder ald8 120 Franfen, fiir die Lehrer ver untern Klaffen
nidht minver ald 90 Franfen, fiir die Qebrer ved Jeichnend, Sdyreis
bend und €ingend an allen Klafien nicht minder ald 75 Franfen.

HE. Bejoudere Beptimmungen iiber die Kantonsfchulen.
A, Weber vicjenige in Vern,

§. 12, it ver literarifdhen und realiftifdien Abtheilung vdee
Kantondfdyule in Bern foll wie bidher eine Kantonal Glementarfdyule
ein Ganged bilven.

§. 13. Diefe Kantonal-Elementarichule hat in vier Yahredfurs
fen die hiegn befibigten Kinver vom fchulvflidhtigen Alter an in den
iachern ved Primarunterridhtd Jo weit vorgubereiten, daf fie big yum
10. Altergfabr alled vag guiindlicy erlerut haben, wag nacdy vem

allgemeinen &dyulplan fitr den Gintritt in die literarifhe oder realis
- ftifde Abtheilung ver Kantondfdyule geforvert werden muf.

§. 14. ‘Bon ten vier Yehrern der Kantonal Glementarfichule ift
Giner ver Dberlehrer und Borfteher der Anjtalt, die drei wbrigen die
nterlehrer oder Gehiilfen veffelben. - Griterer witd nach Aubdrung
per Rantondfhul Kommiffion auf Antraq ver Eryiehungévirefzion vom
egierungsrath auf fedhd Jahre gewdhit; die Anftelung der vrei
Gelyiilfen ved  Oberlehrerd und Borjteberd gefdhicht unter Vorbehalt
jabrlicher Bejtdtigung auf Antrag ved Vorfiehers und der SHantonss
{hut-Rommifiion durch die Gryiehunggirefiion.

§. 15. Die jibrliche Befolbung ded Dbeclehrers, der jugleidy
Borfteber der Anjtalt ift, betragt niht weniger ald 2300 Fr, vie
jabrliche Bejolbung der drei Unterlehrer wenigitend &0. Fr. fiiv die
wodentliche Unterrichtdfunve.

§. 16 Die Schitler ver Glementarflaffe baben wie diejenigen
ber beiben auvern Abtheilungen der Kantousdfdyule yur Anleguny eined
Kantonalfdhulfondsd cin @intrittdgeld von 6 Fr. und bei Promogion
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ein llnterbaltungegélb von 3 Fr..qu entrichten, Dad monatlide
Edyulgeld filr alle 4 RKlaffen betrdgt wenigftend 3 Franfen.

B. Ueber dicjenigein Pruntrut,

§. 17, Der Regicrungdrath ift befugt, den eigenthiimliden
Berdaltniffen ded Jura, namentlicy in Beyug auf Untervichtdgegenftinbe,
Slaffen, Beitrage ver Echliler Rechnung Ju tragen.

ENE. Scdhlufi: und Webergangsbeftimmungen.

§. 18. Die weiter nothwendigen ndhern Beftimmungen tiber bie
Sountondfdyulen, namentlich dber die Jahl ver Klajfen, ver anjuftels
lenden Qebrer, der Jabresfurfe, ver wodsentlichen Unterrichtdfunven,
die Jerien; tuber Urlaub, Etellvertretung, die befondern Pflidhten unbd
Redyte ver Lehyrer; fber vasd Prifungdwefen ver Schiifer- und Ddie
Sdhuldisaiplin' wird ver Regierungdrath feftitelen.

§. 19. Alle mit viefem Oejey im Wiverfpruch ftehenden "Gefege
und BVeroronungen, namentlich dad Reglement fiir die ATavemie und
Edyulen in Bern vom 20. und 21, Juni und 1, Oftober 1821, die
Bejtimmungen ved Gefeged vom 14. Diry 1834, jo weit fie auf dad
bohere Gymuafium Beyug baben, find aufgehoben; ebenfo dad Des
fret vom 4. Degember 1844, fo weit e auf bdad RKollegium von
Pruntrut Begug hat. - ' : F

§. 20. Diefes @efey tritt in Kraft
und {oll auf gewobhute Weife offentlicy befannt gemacdht tverden.

P

. Bom RNegierungdrathe genehmigt und mit Gmpfehlung vor den
®rofien Rath gewicfen, '
Bern, dven 31, Degember 1855,
| ‘. Namend ped Negierungdrathed:
Der Prafivent, '
V. Myai.
Der Nathsfdhreiber:
L. Kury.

Die Sculgefesentwiicfe fiic den Kanton Wern.

»Jerqernify bin, Aergernif her — ein qut Gewifjen,
bas fetner Sadye fidher iit, fizelt unn. fejelt nidyt, fon:
[ {agt bitvr und derh heraud, toie es an ihm el
ber ijt.” Dr, M. Quther.

Bor Aflem aud miiffen wir und gegen die Kiirge der Jeit
audfprechen, die ten Webdrben und namentlidh der Lehrerfihaft und
pem Volfe cingerdumt (ft, um vie vorlicgenden Edyulgefezentrviirfe
an priifen und in ihrem Werth und Unwerth gritndlidh ju wirdigen,
@g ift wol Niemand, der in Abrede ftellt, dap Sefegedvorlagen der



	Gesezesentwurf über die Kantonsschulen des Kantons Bern

